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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufhdngung eines
Paneels eines Seitensektionaltores an einer Flihrungs-
schiene mit wenigstens einem Laufwagen umfassend
entlang der Fiihrungsschiene verfahrbare Laufrollen und
wenigstens einer an dem Paneel festlegbaren Befesti-
gungsplatte.

[0002] Ein Seitensektionaltor besteht aus mehreren
senkrecht angeordneten Paneelen die miteinander tUber
jeweils zumindest zwei Scharniere verbunden sind. An
der Decke ist eine Laufschiene montiert, wobei jedes Pa-
neel Uber einen Laufwagen mit der Laufschiene verbun-
den ist. Der Laufwagen muss drehbar mit dem Paneel
verbunden sein, wobei diese Verbindung mitdem Paneel
in herkdmmlicher Weise uber einen Winkel mit einem
Bolzen und einem Gleitlager realisiert wird.

[0003] Seitensektionaltore werden nicht nur bei Neu-
bauten, sondern vor allem im Sanierungsbereich einge-
setzt, weil sie den Vorteil haben, nahezu keinen Sturz zu
bendtigen. Lediglich die Laufschiene muss oberhalb des
Tores montiert werden. Gerade im Sanierungsbereich
ist der Boden der Garage zumeist uneben. Eine Begra-
digung kann aus Kostengriinden oft nicht durchgefihrt
werden, weil der Boden tief abgegraben und neu funda-
mentiert werden musste. Unebene Béden machen die
Montage einer durchgehenden FUhrungsschiene
schwierig bis unmdglich. Ein Seitensektionaltor muss
aber, wie auch herkdmmliche Deckensektionaltore, an
denRandern entsprechend dicht sein, um Wassereintritt,
wie beispielsweise Regen- und Schwallwasser, zu ver-
hindern, aber auch Lichteinfall Giber die Kanten zu unter-
binden.

[0004] Ein weiteres Problem stellt die Verbindung der
Paneele mit den Laufwagen dar. Diese wird in herkémm-
licher Weise Uber eine abgewinkelte Befestigungsplatte
realisiert. Diese Befestigungsplatte ist iblicher Weise
Uber jedenfalls vier Schrauben mit dem Paneel verbun-
den. Da die Paneele Ublicher Weise entweder als Alu-
rahmenkonstruktion oder als geschdumter Bauteil reali-
siert werden, kénnen nur Schrauben mit selbstschnei-
denden Gewinden verwendet werden. Diese sollte man
aber nicht mehr 16sen, weil dadurch die Haltekraft deut-
lich sinkt.

[0005] Um MaR- und Einbautoleranzen auszuglei-
chen, weisen die Befestigungsplatten fir die Laufwagen
Langlécher auf und werden erst auf der Baustelle fix ver-
schraubt. Hier entsteht aber ein Problem dadurch, dass
jedes Paneel samt Laufwagen einzeln in die Laufschiene
geschoben und anschlieRend in der Hohe justiert werden
muss. Der Justierungsvorgang gestaltet sich meist sehr
aufwendig, wobei eine genaue Justierung oft nicht még-
lich ist, sodass die exakte Fiihrung und ein dichter Ab-
schluss des Sektionaltores nicht gewahrleistet werden
kann. Dariber hinaus erfordert die Justierung aufwendi-
ge Zusatzwerkzeuge, wobei meist zwei Monteure erfor-
derlich sind. Im Zuge des Justierungsvorgangs mussen
die Befestigungsschrauben oftmals zumindest bei eini-

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gen Paneelen mehrfach wieder gelést werden, was sich
negativ auf die Haltekraft auswirkt.

[0006] Dievorliegende Erfindung zielt daher darauf ab,
die Aufthangung der Paneele eines Seitensektionaltores
dahingehend zu verbessern, dass eine einfache Hohen-
justierung moglich wird, ohne dass die Haltekraft der Be-
festigung beeintrachtigt wird.

[0007] Zur Lésung dieser Aufgabe ist die Aufhdngung
der eingangs genannten Art im Wesentlichen derart wei-
tergebildet, dass die Befestigungsplatte relativ zum Lauf-
wagen in Hoéhenrichtung verstellbar angeordnet ist. Da-
durch, dass die Hohenjustierung nicht dadurch erfolgt,
dass die Befestigungsplatte relativ zum Paneel in Ho-
henrichtung verstellt wird, sondern relativ zum Laufwa-
gen, kann bei einer paneelseitigen Befestigung auf das
Vorsehen von Justierméglichkeiten verzichtet werden,
sodass paneelseitig nach der erstmaligen Montage kei-
nerlei Veranderungen vorgenommen werden mussen,
welche die Haltekraft beeintrachtigen kénnten. Dadurch,
dass die Befestigungsplatte relativ zum Laufwagen in
Hohenrichtung verstellbar angeordnet ist, kann laufwa-
genseitig eine gesonderte Verstelleinheit angeordnet
werden, Uber welche die Hohenjustierung in einfacher
Art und Weise erfolgen kann.

[0008] In bevorzugter Weise ist hierbei vorgesehen,
dass die Befestigungsplatte an einem Befestigungswin-
kel festgelegt ist, der mit dem Laufwagen verbunden ist.
Zwischendem Paneel und dem Laufwagen ist somit nicht
nur eine Befestigungsplatte, sondern zusatzlich ein Be-
festigungswinkel angeordnet, wobei durch Veranderung
der relativen Position dieser beiden Teile eine Hohenju-
stierung erfolgen kann. Zu diesem Zweck ist die Befesti-
gungsplatte bevorzugt in H6henrichtung justierbar am
Befestigungswinkel festlegbar. Weiters kann mit Vorteil
vorgesehen sein, dass der Befestigungswinkel um eine
zur FUhrungsschiene im Wesentlichen senkrechte Ach-
se schwenkbar mit dem Laufwagen verbunden ist, wo-
durch die erforderliche Schwenkbarkeit des Paneels re-
lativ zu dem bzw. den zugehdrigen Laufwagen ermég-
licht wird.

[0009] GemaR einer bevorzugten Ausbildung der er-
findungsgemaRen Aufhdngung ist zur einfacheren H6-
henjustierung vorgesehen, dass der Befestigungswinkel
an einem Schenkel einen Anschlag aufweist, der mit ei-
nem Gegenanschlag eines in Héhenrichtung der Befe-
stigungsplatte verstellbaren Justierelements zusam-
menwirkt. Das Justierelement kann hierbei bevorzugt
von einer Justierschraube gebildet sein, die ein Auge an
einem Schenkel des Befestigungswinkels durchsetzt
und in ein Gewinde der Befestigungsplatte einge-
schraubt ist. Dabei kann bevorzugt ein Feststellelement
zur Fixierung der Befestigungsplatte relativ zum Befesti-
gungswinkel in der jeweils eingestellten Hohenposition
vorgesehen sein. Bevorzugt umfasst das Feststellele-
ment einen quer zum Justierelement verlaufenden
Schraubzapfen an einem der beiden Teile, dem Befesti-
gungswinkel oder der Befestigungsplatte, wobei dieser
Teil ein Langloch des jeweils anderen der beiden Teile
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durchsetzt und mit einer Klemmmutter versehen ist. Die
Befestigungsplatte kann mittels Schrauben mit selbst-
schneidendem Gewinde an dem Paneel festgelegt sein.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfih-
rungsbeispiels ndher erldutert. In dieser zeigen Fig.1 ei-
ne schematische Darstellung eines Seitensektionalto-
res, Fig.2 eine vergroRerte Darstellung der Paneelauf-
hangung, Fig. 3 eine Darstellung der erfindungsgema-
Ren Paneelaufhangung und Fig.4 eine auseinander ge-
zogene Darstellung der Paneelaufhdngung.

[0011] In Fig.1 ist eine Wand 1 sowie eine mit einer
Offnung versehene Wand 2 dargestellt, wobei das Sek-
tionaltor 3 die in der Wand 2 ausgebildete Offnung ver-
schlieRt. Das Sektionaltor 3 besteht aus einer Mehrzahl
von senkrechten Paneelen 4, die mit Hilfe von Rollwagen
in einer Laufschiene 5 entlang der durch die Laufschiene
5 vorgegebenen Bahn verschiebbar sind. Die Laufschie-
ne 5 ist hierbei unter Zwischenschaltung von Tragele-
menten an der Wandschiene 6 festgelegt.

[0012] Ausder Darstellung gemaR Fig.2 ist ersichtlich,
dass jedes Paneel zwei Aufhdngungen 7 aufweist, wobei
jeweils ein Rollwagen 8 vorgesehen ist, der in der Fih-
rungsschiene 5 entsprechend dem Doppelpfeil 9 ver-
schieblich ist. Der Rollwagen 8 ist, wie noch nadher an-
hand der Fig.3 und 4 beschreiben wird, mit einer Befe-
stigungsplatte 10 verbunden, die ihrerseits mittels einer
Mehrzahl von Schrauben mit dem Paneel 4 verbunden
ist.

[0013] Inden Fig.3 und 4 ist ersichtlich, dass die Ver-
bindung des Laufwagens 8 mit der Befestigungsplatte
10 unter Zwischenschaltung eines Befestigungswinkels
11 erfolgt, welcher um eine Schwenkachse 12 ver-
schwenkbar an den Laufwagen 8 angelenkt ist. Die An-
lenkung erfolgt hierbei tiber einen Bolzen 13 am Schen-
kel 14 des Befestigungswinkels 11 sowie durch eine
Gleitscheibe 15 sowie eine Gewindehlilse 16. Der zweite
Schenkel 17 des Befestigungswinkels 11 weist einen An-
schlag 18 mit einem Auge 19 auf, welches von einer Ju-
stierschraube 20 unter Zwischenschaltung einer Beilag-
scheibe 21 durchsetzt wird. Die Justierschraube 20 wird
in einen mit einem Gewinde versehenen Teil 22 der Be-
festigungsplatte 10 eingeschraubt, wobei die Ein-
schraubtiefe die relative Hohenlage der Befestigungs-
platte 10 relativ zum Befestigungswinkel 11 bestimmt.
Die jeweils eingestellt Hohenlage wird schlieRlich durch
ein Feststellelement gesichert, wobei das Feststellele-
ment von einem quer zur Justierschraube 20 verlaufen-
den Schraubzapfen 23 gebildet ist, welches in ein
Langloch 24 der Befestigungsplatte 10 eintaucht und
durch eine Klemmmutter 25 gesichert ist.

[0014] Insgesamtistlber die Justierschraube eine op-
timale Einstellung der Paneele zueinander in der Hohe
und Uber das Torblatt gesehen in der Waagrechten még-
lich. Die Feineinstellung der Paneellager wird nach dem
Montageabschluss mittels der Klemmmutter fixiert und
gesichert. Eine nachtragliche Anderung der Einstellung
ist somit entgegen friherer Konstruktionen ohne das L6-
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sen der Befestigungsschrauben 26 der Befestigungs-
platte hin zum Paneel méglich, was wiederum eine Stei-
gerung der Montagefreundlichkeit und eine Schonung
der Tragerbohrungen im Paneel bedeutet.

Patentanspriiche

1. Aufhangung eines Paneels eines Seitensektionalto-
res an einer Fuhrungsschiene mit wenigstens einem
Laufwagen umfassend entlang der Fiihrungsschie-
ne verfahrbare Laufrollen und wenigstens einer an
dem Paneel festlegbaren Befestigungsplatte, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
platte (10) relativ zum Laufwagen (8) in Héhenrich-
tung verstellbar angeordnet ist.

2. Aufhéangung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsplatte (10) an ei-
nem Befestigungswinkel (11) festgelegt ist, der mit
dem Laufwagen (8) verbunden ist.

3. Aufhangung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsplatte (10) in
Hohenrichtung justierbar am Befestigungswinkel
(11) festlegbar ist.

4. Aufhangung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Befestigungswinkel (11)
um eine zur FUhrungsschiene (5) im Wesentlichen
senkrechte Achse (12) schwenkbar mit dem Lauf-
wagen (8) verbunden ist.

5. Aufhéngung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Befestigungs-
winkel (11) an einem Schenkel (17) einen Anschlag
(18) aufweist, der mit einem Gegenanschlag eines
in Hohenrichtung der Befestigungsplatte (10) ver-
stellbaren Justierelements (20) zusammenwirkt.

6. Aufhangung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Justierelement
von einer Justierschraube gebildet ist, die ein Auge
(19) an einem Schenkel (14) des Befestigungswin-
kels (11) durchsetzt und in ein Gewinde der Befesti-
gungsplatte (10) eingeschraubt ist.

7. Aufhangung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Feststellelement
zur Fixierung der Befestigungsplatte (10) relativ zum
Befestigungswinkel (11) in der jeweils eingestellten
Hbéhenposition vorgesehen ist.

8. Aufhangung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Feststellelement
einen quer zum Justierelement (20) verlaufenden
Schraubzapfen (23) an einem der beiden Teile, dem
Befestigungswinkel (11) oder der Befestigungsplat-
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te (10), umfasst, der ein Langloch (24) des jeweils
anderen der beiden Teile durchsetzt und mit einer
Klemmmutter (25) versehen ist.

Aufhangung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da- 5
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
platte (10) mittels Schrauben (26) mit selbstschnei-
dendem Gewinde an dem Paneel (4) festgelegt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 873 341 A1

3 5
6
gt 1
e
e
2 - < Ii
“
|||
4 =] |
V
~
Fig. 1
5
.
9
6 —
e T
7 /’,/
!
{ /
10 ,
Fig. 2 ~1 | A




EP 1 873 341 A1

™
ke
LL

Fig. 4



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 873 341 A1

o’) Europaisches  FyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 45 0112

Anspruch 1; Abbildungen 1-9 *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 6 698 138 B1 (LIN CHIN TANG [TW]) 1-8 INV.
2. Marz 2004 (2004-03-02) EO5D15/06
Y * Spalte 2, Zeile 56 - Spalte 5, Zeile 33;|9
Anspruch 1; Abbildungen 1-7 *
X DE 203 06 238 Ul (HESPE & WOELM GMBH & CO |1,7,9
KG [DE]) 12. Juni 2003 (2003-06-12)
Y * Seite 3 - Seite 5; Anspriiche 1-6; 9
Abbildungen 1-3 *
X WO 00/65186 A (HAWA AG [CH]; HAAB KARL 1,7.,9
[CH]; HAAB OTTO [CH])
2. November 2000 (2000-11-02)
Y * Seite 3, Zeile 1 - Seite 5, Zeile 22; 9

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 5. November 2007 Balice, Marco

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




EP 1 873 341 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 45 0112

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewaéhr.

EPO FORM P0461

05-11-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
US 6698138 Bl 02-03-2004  KEINE
DE 20306238 ul 12-06-2003 AT 299222 T 15-07-2005
DK 1469151 T3 07-11-2005
EP 1469151 Al 20-10-2004
ES 2244947 T3 16-12-2005
PT 1469151 T 30-09-2005
WO 0065186 A 02-11-2000 AT 323817 T 15-05-2006
AU 765786 B2 02-10-2003
AU 2901300 A 10-11-2000
BR 0006084 A 20-03-2001
CA 2335456 Al 02-11-2000
CN 1302350 A 04-07-2001
EE 200000624 A 15-02-2002
EP 1092073 Al 18-04-2001
ES 2261182 T3 16-11-2006
HK 1035758 Al 17-02-2006
HU 0102502 A2 28-10-2001
ID 27136 A 01-03-2001
IL 137707 A 31-10-2003
JP 2002543310 T 17-12-2002
NO 20005999 A 27-11-2000
RU 2234582 (2 20-08-2004
SK 19522000 A3 03-12-2001
TR 200003790 T1 21-06-2001
TW 534935 B 01-06-2003
N 6418588 Bl 16-07-2002
ZA 200001665 A 24-10-2000

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

